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cellmz v> Coler, ein Übungskurs in der freiwilligen Krankenpflege für Mitglieder der Frauen-
vereine vom Noten Kreuz begonnen. Es beteiligen sich daran unter Führung der Fürstin
von Hohenlohe-Schillingsfürst zwölf Damen. Der Kurs steht unter der Leitung des Herrn
Dr. Iahn; er beginnt zunächst auf der chirurgischen Lazaretabteilung (Dr. Schmidt). Die
zum Kurs einberufenen Damen sind im Kriegsfalle teils für die Verwaltung, teils für die

eigentliche Krankenpflege in Vereinslazarcten des Roten Kreuzes in Aussicht genommen.
(„Kriegcrhcil," Nr. l, 1896.)

Güthevtrsch.
10. Monatsschrift für Unfallheilkunde ?r. Leipzig, Verlag von F. C. W. Vogel. Durch die bekannten

sozialpolitischen Maßnahmen ist die Heilkunde um eine neue Spezialität, die „Unfallmcdizin", bereichert wor-
den, die in dem vorliegenden Werke schon vor zwei Jahren ihre Monatsschrift erhalten hat. Es stehen ihr
hervorragende Mitarbeiter zur Verfügung und die Nummer 1 des ucuen Jahrganges enthält eine Fülle
von interessante» Originalien und sachkundigen Besprechungen, die uns erlauben, dem zeitgemäßen Unter-
nehmen die beste Prognose zu stellen.

Samariter-Verein Bern (Männer).
Ordentliche Hauptversammlung Samstag den 7. März 1896, abends 8 Uhr, im

Cafe Riesen, Zeughansgasse. Traktanden: die statutarischen. — Ehren-, Aktiv-
und Passivmitglieder ladet höflichst ein 'Der Vorstand.

Henri Dunant und die Genfer Konvention (Fortsetzung). — Schweiz. Militnrsanitätsverein: Sektion Unter-
Aargau (Korresp.) ; Aus den Jahresberichten der Sektionen (Bern, Viel, Herisau, Pruntrut, Degersheim,

St. Gallen). — Schweiz. Samariterbund : Bereinschronik. — Kleine Zeitung : Mutationen im Sanitätsoffizierscorps ; Bundes-
gefetz betr. die Unfallversicherung; Rotes .Kreuz iin Auslande. — Büchertisch. — Hauptversammlung d. Mcinner-S.-B. Bern.

Kantonalsektion Bern des schweizerische» Central»creinS vom Noten Kreuz.

Sonntag den 32. Mär; 1896, nachm. 3 Uhr, im Großratssaale zn Der».

Traktanderr:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes für 1894 uno 1895.
2. Genehmigung der Jahresrechnungen.
9. Beschlußfassung über die Verwendung des Vcreinsvermögcns u. Festsetzung der Kompetcnzsumme d. Vorstandes.
4. Wahl des Kantonalvorstandes von nenn Mitgliedern auf eine dreijährige Amtsperiode.
5. Partielle Statutenrevision.
6. Wahl von zwei Rechnungsrevisorcn.
7. Eintragung ins Handelsregister.
8. Anträge von Vereinsmitgliedcrn (§ 8 k. der Statuten).
9. Unvorhergesehenes.

Persönlich stimmberechtigt sind sämtliche Einzelmitglicdcr mit Einschluß der Mitglieder der bcrnischen
Sektionen des schwciz. Samariterbundes; die Korporativmitglieder sind befugt, auf je 5 Fr. Jahresbeitrag
einen stimmberechtigten Delegierten an die Hauptversammlung abzuordnen 10 der Statuten).

In Anbetracht der Wichtigkeit und Tragweite der Geschäfte unserer ersten Hauptversammlung laden
wir recht eindringlich zu zahlreichem Besuche ein. Hochachtungsvoll zeichnen

Bern, den i!9. Februar 1896.
Namens des Vo r st a n des:

45 Der Präsident: »> Wyttenbach. Der Sekretär: l»>. A. Miirset.
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(Oktmioll kür die meisten Lantons.) Carantiertö animale l-z-mxbs jederzeit mit
1/VeodunZ der Lost. Lrospvktns Iraneo. (II6033 X)
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